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3 
Regiebemerkungen: 
Bühne: in der Mitte steht ein möglichst ein­
facher Tisch mit Stuhl. In einiger Entfernung 
steht eine niedrige Bank neben einem imagi­
nären Fenster. Der Sänger tritt ein mit 
scheuem, etwas verängstigtem Blick auf einen 
imaginären Candelaber über dem Tisch. Setzt 
sich zögernd an den Tisch. 

TAGEBUCHER AUFZEICHNUNGEN AUS DEM JAHRE 1914 
25.Juni. Vom frühen Morgen an bis jetzt zur 
Dämmerung ging ich in meinem Zimmer auf und 
ab. (imitiert mit unsymmetrischen Handbewe­
gungen nach rechts und links das Auf und Ab) 
(geht ruhig zur Fensterbank) 
(blickt zum offenen "Fenster" hinaus) 
Das Fenster war offen, es war ein warmer Tag. 
Der Lärm der engen Gasse trieb ununterbrochen 
herein. (geht in langsamen Rundgang zum Tisch 
zurück) Ich kannte schon jede Kleinigkeit im 
Zimmer durch das Anschauen während meines 
Rundganges. Alle Wände hatte ich mit den Bli­
cken abgestreift. (betrachtet die Muster des 
Teppichs) Dem Muster des Teppichs und seinen 
Altersspuren war ich bis in die letzten Verzwei­
gungen nachgegangen. (setzt sich wieder an den 
Tisch) Den Tisch in der Mitte hatte ich (misst 
den Tischumfang mit Fingern) vielemal mit Fin­
gerspannen abgemessen. Zum Bild des verstor­
benen Mannes meiner Wirtin hatte ich schon die 
Zähne oft gefletscht. (geht wieder langsam 
auf das Fenster zu) Gegen Abend trat ich zum 
Fenster (setzt sich) und setzte mich auf die 
niedrige Brüstung. (kurzer verstörter Schrei) 
Da blickte ich zufällig zum erstenmal ruhig 
von einem Platz in das Innere des Zimmers und 
zur Decke auf. (wie ein leiser Schreck) 
Endlich, endlich begann, wenn ich mich nicht 
täuschte~ dieses so vielfach von mir erschüt­
terte Zimmer sich zu rühren. An den Rändern 
der weissen, mit schwacher Gipsverzierung 
umzogenen Decke begann es. Kl ei'rie Mörtel -
stücke lösten sich los und fielen wie zufällig, 
hie und da mit bestimmtem Schlag, zu Boden. 
Ich streckte die Hand aus und auch in meine 
Hand fielen einige, (werfende Bewegungen zum 
Fenster hinaus)ich warf sie, ohne mich in 
meiner Spannung auch nur umzudrehen, Über 
meinen Kopf hinweg in die Gasse. Die Bruch­
stellen oben hatten noch keinen Zusammenhang, 
aber man konnte ihn sich immerhin schon ir­
gendwie bilden. Aber ich liess von solchen 
Spielen ab, als sich jetzt dem Weiss ein 
bläuliches Violett beizumischen begann, es ging 
von dem weiss bleibenden, ja geradezu weiss 
erstrahlendenMittelpunkt der Decke aus, in wel­
chen knapp oben die armselige Glühlampe einge­
steckt war. Immer wieder in Stössen drängte 
sich die Farbe, oder war es ein Licht, gegen 
den sich jetzt verdunkelnden Rand hin. Man 
achtete gar nicht mehr auf den fallenden Mörtel, 

Regiebemerkungen vom Komponisten 

der wie unter dem Druck eines sehr genau ge­
führten Werkzeugs absprang. 
Da drängten in das Violett von den Seiten her 
gelbe, goldgelbe Farben. Die Zimmerdecke färbte 
sich aber nicht eigentlich, (immer steigende 
Erregung - auch im Tempo) die Farben machten 
sie nur irgendwie durchsichtig, über ihr schie­
nen Dinge zu schweben, die durchbrechen wollte~ 
man sah schon fast das Treiben dort in Umrissen, 
ein Arm streckte sich aus, ein silbernes 
Schwert schwebte auf und ab. Es galt mir, das 
war kein Zweifel; eine Erscheinung, die mich 
befreien sollte, bereitete sich vor. Ich 
(erhebt sich sehr aufgeregt, als wolle er 

-sie- auf den Tisch springen} sprang auf den Tisch 
~mal les v~rzubere1ten, riss die Glühlampe samt ' 
ihrem Messingstab heraus und schleuderte sie auf 
den Boden, sprang dann hinunter und (imitiert 
den Wurf des Tisches zur Wand) stiess den Tisch 
aus der Mitte des Zimmers zur Wand hin. Das, was 
kommen wollte, konnte sich ruhig auf den Teppich 
niederlassen und mir melden, was es zu melden 
hatte. (sehr erregt) Kaum war ich fertig, brach 
die Decke wirklich auf. Noch aus grosser H6he, 
ich hatte sie schlecht (atemlos) eingeschätzt, 
(setzt sich ruhig) senkte sich im Halbdunkel 
langsam ein Engel in bläulich violetten Tüchern, 
umwickelt mit goldenen Schnüren, auf grossen, 
weissen, seidig glänzenden Flügeln herab, das 
Schwert im erhobenen Arm waagerecht ausgestreckt. 
"Also ein Engel!" dachte ich, 11 den ganzen Tag 
fliegt er auf mich zu und ich in meinem Un­
glauben wusste es nicht. (in grosser Spannung) 
Jetzt wird er zu mir sprechen". Ich senkte den 
Blick. Aber als ich ihn wieder hob, war zwar 
noch der Engel da, hing ziemlich tief unter der 
Decke, die sich wieder geschlossen hatte, war 
aber kein lebendiger (halb gesungen) Engel, 
sondern nur eine bemalte Holzfiqur (ironisch) 
von einem Schiffsschnabel, wie sie in Matrosen· 
kneipen an der Decke hängen. (resigniert) 
Nichts weiter. Der Knauf des Schwertes war 
dazu eingerichtet, Kerzen zu halten und den 
fliessenden Talg aufzunehmen. Die Glühlampe 
hatte ich (heftig) heruntergerissen, im Dunkel 
wollte ich nicht bleiben, eine Kerze fand sich 
noch, so stieg ich also auf einen Sessel, 
steckte die Kerze in den Schwertknauf, zündete 
sie an und sass dann noch bis in die Nacht hinein 
unter dem Schwachen Licht des Engels. (versinkt 
in Träumen) 

FRANZ KAFKA 



4 Stage Directions: At centre stage stand 
a very plain table and chair. A bench 
is placed next to an imaginary window 
some distance away. The vocalist enters 
with a timid, somewhat anxious glance at 
an imaginary chandelier above the table. 
Sits down hesitatingly at the table. 

25th June. From early morning until the 
twilight I stayed in my room, pacing up 
and down. (suggests the "up and down" with 
an asymmetrical hand movement) 
(walks quietly to window-sill) 
(Zooks out of open "window") The win­
dow was open, it was a pleasant day. 
The noises of the narrow street beat un­
ceasingly inwards. (returns slowly_j;_Q 
table in round-about way) By now I knew 
every trifle in the room from looking at 
it while I was pacing around. Every 
corner had I explored with searching 
glances. (inspects the carpet's pattern) 
The pattern of the carpet and marks of 
age it carried had I pursued down to the 
last of its convolutions. (sits down 
ggain at table) My fingers had spanned 
the table (measures table's circumfe­
rence with fingers) across the middle 
many times. To the picture of my land­
lady' s deceased husband I had already 
often bared my teeth. (walks slowly 
again to window} 
Towards evening I went to the window 
(sits down} and sat down on the low 
window-sill. (short, muffled scream) 
Then, not moving about restlessly for 
the first time, calmly, I happened to 
glance at the interior of the room and 
at the ceiling too. (somewhat frighten­
ed) At last this room, unless I were 
mistaken, this very room which I had 
violently stirred up, began to tremble 
at the edges of the ceiling which was 
decorated with thin white plaster. 
That's how it began. Little pieces of 
plaster broke off and fell, as if quite 
at random, here and there, with a 
definitive thud, to the floor. I held 
out my hand and even in my hand a few 
pieces fell; (as if throwing things 
out of window} I threw them, without 
bothering to turn around in my excite­
ment, over my head into the street. 
The cracks in the ceiling did not fall 
into a pattern yet but you could already, 
if you tried, imagine one there. 
But now I put aside these little games 
when the white began to turn into violet, 
a blueish violet shade. It spread 
from the middlemost point of the cei­
ling above, which was radiant in white­
ness, so very white - the spot in the 
ceiling from which the shabby electric 
light had been suspended. And one after 
another, waves of the colour - or 
was it a light - spread out towards 
now darkening edges. One no langer paid 
attention to falling plaster which seemed 
as under pressure of some tool applied 

Stage directions incorporated in the text 
are ~y the composer. 

with skill, and thus kept on falling. 
Now spreading in the violet from the 
side appeared yellow, golden yellow co­
lours. The ceiling did not really take 
on these hues, (ever-growing excitement 
-also in te'.'JP.o-} the colours merely made 
it somewhat transparent. Things that 
were striving to break through seemed to 
be hovering above it. Already one could 
almost see some movement there, an arm 
thrust itself out, a silver sword swung 
to and fro. It was meant for me, un­
doubtedly; some kind of vision, my libe­
ration surely was being prepared. 
(rises up, excitedly, as if about to 
jump onto table) I sprang up an the ta­
ble to make everything ready, tore the 
electric light, with its brass fixtures, 
right out and, hurling it down on the 
floor, I jumped down and (mimes throwing 
the table against the wall) pushed 
the table from the middle of the room to 
the wall. That which would appear now 
could drop unhindered from above onto 
the carpet and could tell me whatever 
there was to tell. (very upset) I had 
barely finished when the ceiling indeed 
broke open. Still at a great height, 

I had judged it (breathlessly) badly 
(sits guietly) in the dim light , there 
sank down slowly, an angel in a blueish 
violet garment, corded with a golden 
girdle, on great white silken shining 
outspread wings, the sword in its up­
raised arm thrust out horizontally. 
"Well, then, an angel ! " I thought; 
"the whole day lang it has been flying 
towards me and in my disbelief, I did 
not know it. (under great stress) Now 
I shall hear it speak to me". I lowered 
my eyes but when I raised them again I 
could see the angel there, still hanging 
far below the ceiling, which had closed 
itself again, but it was no living angel, 
(half sung) only a painted wooden 
figure-head off (ironically) some ship's 
prow, the kind that hangs from the cei­
ling in sailors' taverns, (resignedly) 
nothing more. 
The hilt of the sword was made in such a 
way as to hold candles and to catah up 
the dripping tallow. The electric light 
did not work; (vehemently) I had pulled 
it right out. I did not want to remain 
in darkness. There was still one candle 
left, so I climbed up onto a chair, 
stuck the candle into the hilt of the 
sword, I lit it, and sat then till late 
in the night under the faint f lame of 
the angel. (dreamily) 

FRANZ KAFKA 
English Version: Gila Abrahamson 
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#Jl F 
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GIS JETZT ZUR 
UN - TIL THE 
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)IJ 10)' 
JOSEF TAL 

gJ 
MER 

TWI LIGHT I STAYED IN MY ROOM MY ROOM- PA - CING 

imitiert mit unsymmetrischen Handbewegungen 
nach rechts und links das Auf und Ab 
suggests the "up and down" wi th 
an asymmetr1'.ca l hand movement 

• \ -
AUF UND Aß AUF UND Aß--

UP AND DOWN UP AND DOWN. __ 

blick zum offenen "Fenster" hinaus 
looks out of open "u.7indow" 

DAS FENSTER WAR OF - FEN ES 
THE WIN-DOW WAS 0 - PEN, IT 

VEHEMENT 

f 6~ ~ #1 q4 q] J ~! ~m • • • .. 
DER LARM DER EN-GEN GAS-SE 
Tl!E NOI - SES OF Tl!E NAR-ROW 

WAR 
WAS 

X 
TRIEB 

STREET 

geht ruhig zur Fensterbank 1 
walks quietly to window-sill 

' (;\, 

-· 

EIN WAR - MER TAG. 
A PLEA - SANT DAY. 

X X :;: X X X X 
UN - UN- TER - BRO-CHEN HE-REIN 

BEAT UN-CEAS - ING-LY IN-WARDS. 

x= Spaken words with indefinite pitch according to 
their spacial (rhytrvnic) p lacement in the stave. 
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geht in langsamem Rund­
gang zum Tisch zurueck 
returns slo11!ly to table A TEMPO 
in round-about u!ay 

ICH KANNTE 
BY NOW-

3 

' ~;- #J 
DURCH DAS AN-SCHAU-EN -----

SCHON JE - DE KLEI-NIG-KEIT IM ZIM-MER 
_[ KNEW - EV' - flY TRT-FLE IN THE 

WÄH-REND MEI-NES RUND GAN-GES ----
ROOM FROM LOOK-TNG AT ----TT -- WHTLE - T WAS PA-CTNG A -ROUND. ---

$;n 9 
PP mf ~ 

1 

_....3..---1 p 
ilb~ ;; y 

~. ,__
3

non decresc. 3 

~r o ~* Ju #] J 1 

b-1 • 

~ 

AL-LE WAN-DE AL 
EV'-RY COR-NER EV' -

- LE t~AN- DE 
- RY COR- NER 

betrachtet die Muster 
inspects the carpet's 

HAT-TE ICH MIT 

HAD _r EX-PLORED 

BLI-CKEN Aß - GE -STREIFT. DEM MUS -TER 
SEAR-CHING GLAN CES. THE PAT-TERN 

q ~!J .eg 5 

DES TEP-PICHS UND SEI - NEN AL - TERS-SPU-REN WAR ICH BIS IN DIE 
OF THE CAR-PET AND MARKS OF AGE IT CAR-RIED HAD I PUR-SUED -
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setzt sich wieder 
an den Tisch 
sits down again 
at table 

-· J ~j 
- GAN-GEN. LETZ-TEN VER-ZWEI-GUNG - -GEN NACH GE 

DOWN TO THE LAST OF ITS CON -VO - LU-TIONS. 

misst den Tischumfang 
mit Fingern 
measures table's cir­
cwnference with fingers 

monoton 

p 

DEN TISCH 
MY 

X X 

IN DER MIT TE HAT-TE ICH VIE - LE-MAL MIT FIN-GER- SPAN-NEN AB-GE -
FIN-GERS HAD SPANNED THE TA-BLE A-CROSS THE MID-DLE MA - NY TIMES MA-NY 

X 8 

7 

MESSEN. 
TIMES. 

ZUM BILD BE - NEN MAN-NES MEI-NER WIRTIN 
TO THE P IC-TURE OF MY LAND - LA - DY' S DE - CEASED HUSBAND 

GE 
I HAD AL- REA - DY OF - TEN BARED MY 

setzt sich 
dreami ly 

3
______, sits down 

P r--- D E /,r ~~ ''S [] ~ ~ ~ ~ f i r L r a 
3 

GE-GEN A- BEND TRAT ICH ZUM FENSTER UND SETZ-TE 

geht wieder langsam 
auf das Fenster zu 

___ walks slouJly again 
~to window 

FLETSCHT. 
TEETH. 

3 

I!:! 3 

#1 
1 ~~ ~J ' • • 

MICH AUF DIE NI E-DRI - GE 
TO-WARDS EVENING I WENT TO THE WINDOW AND SAT - DOWN ON THE LOW WIND-DOW-
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$ 
r-a---, 

1 ti ! 
• • 

' / 

BRÜS:TUNG. 

-SILL. --

ERS-TEN - MAL 

kurzer verstoerter Schrei 
short, muffled scream 

sf.z p 

"I i 5· w-r 
DA BLICK -

1 "I 

-

THEN, NOT-- MO-V ING 

RU - HIG VON EI 

!!!!'iio 3 

J ref ~ 

J tto r· q #Q 
TE ICH zu - FÄLLIG ZUM 
A-BOUT REST-LESS-LY FOR THE 

"-----" NEM PLATZ-----
FIRST-- TIME, CALM LY, I HAP-PENED TO GLANCE ---

., g~ :; "1 "I 
1 il ,. r i1 r· 

- IN DAS IN-NE-RE DES ZIM-MERS UND UND ZUR DE - CKE AUF. 
AT THE IN-TE-RI-OR OF THE ROOM AND AND AT THE CEI-LING TOO. 

dl ., 
1 b~ A "f 

X 
"{ #' 2 2 2 2 X 
•i ~tztt~ (x) 2 2 

TÄU-SCHTE, END - - LICH END - LICH BE-GANN WENN ICH MICH NICHT 
AT LAST AT LAST THIS ROOM, -- UN -LESS I WERE MIS-TA - KEN , 

PP 

„ 3 
d (;~) p q q #j 

DIE-SES SO VIEL - FACH VON MIR ER-SCllUT-TER-TE ZIM-MER SICH ZU 
THIS VE-RY ROOM -- WH ICH I HAD VIO-LENT-LY STIRRED UP, BE-GAN TO 
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3 
gs 

#~ ~m '#!J 
ref #~ j F 

!/ ( 
„ 

"f j J X X X 

RÜH-REN. AN DEN RAN-DERN DER WEIS SEN MIT SCHWA - CHER 
TREM-BLE AT THE EDG-ES OF Tl!E CEI-LING WHICH WAS 

expectantly 
5 .-- 3 -----, ,-2--, 

PP #f bf r i "i X X X X >: >! X X X X 1 

3 3 
GIPS VERZIERUNG UM-ZO-GE-NEN DE-CKE BE - GANN ES BE - GANN ES. 
DE - CO-RA-TED WITH THIN WHITE PLAS-TER. THAT'S !!OW IT BE - - GAN. ---

1TfJ 

1 

3 

' #J=J G' ~ fiS q~j 
q 1 &J ffl? 

:3 , 
J „ ~ 

KLEI-NE MÖR - TEL - STÜ-CKE LÖS - TEN SICH LOS UND FIE - LEN WIE ZU-FA-LIG, 
LIT-TLE PIE-CES OF PLAS-TER BROKE OFF AND FELL, AS IF QUITE AT RAN- -DOM, 

3 

jj PP p r 1 

> > Ei~Q $ "~ ss > > 

:; :; ~ •l ttr r bJ ; •1 

M •1 • "f 1 • ... __ - ,.... • 
HIE P, UND DA MIT BE - STIMMTEM SCHLAG, zu BO-DEN. ICH 
HERE AND THERE, WITH A DEF 1 -NITE THUD, TO THE FLOOR. I 

= 
3 3 

J J 
.--: 3---, 

H5 li ' q] 1 

' 
j f f t ;1 ~5 9 • 

3 

STRECK-TE DIE HAND AUS UND UND AUCH IN FIE-LEN 
HELD OUT MY HAND-- AND AND E - VEN IN MY HAND A FEW 
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3 

$ ~~·c ~ ~ 

werfende Bewegungen 
zum Fenster hinaus 
as if throwing things 
out of uJindow 

~ 
f l ~ -ti [ 9 • 

5 

EI - NI - GE ICH WARF SIE, OH-NE MICH IN MEI-NER SPAN-NUNG AUCH NUR 
PIE-CES FELL; I THREW THEM, WITH-OUT BO - THER-ING TO TURN A - ROUND IN 

d j 
Sub.f 

J ' ~ 

UM - ZU - DRE-HEN, U - BER MEI - NEN KOPF HIN - WEG IN DIE GAS ____ SE. 

MY EX-CITE -MENT, 0 - VER MY -- HEAD IN - TO THE-- STREET. 

3 3 

~ mf 

#J 
1 

.J ~n &;; 1 nf]?zlj $P • 5 ~ • 
DIE BRUCH-STEL - LEN 0 - BEN HAT - TEN NOCH KEI - NEN zu -

THE CRACKS IN THE CEI-LING DID NOT FALL IN - TO A 

p 
3 3 

' #~ ~ ~ ~ = ~ = ~ 1 ~w J ·7 qfl ~~ ~ ~ ~ •1 

"1 • • • ·• • s;;: z 
' 

------------ ---
SAM-MEN - HANG--- A - BER MAN KONNTE IHN SICH IMMER- HIN 
PAT-TERN YET BUT- YOU COULD AL-REA- DY, IF YOU TRIED, 

3 

$~~ bJ ~ §~ '=' 4! ~ 
SCHON ' qp-:__. ____ 

IR - GEND - WIE BIL-DEN. A - BER ICH LIESS VON 
I - MA - GINE ONE THERE.- BUT NOW I PUT A -

IMI 6164 rev. 



11 

-------------
·J r p 3 

J J 
SOL-CHEN SPIE - LEN AB, ALS SICH JETZT-- DEM WEISS EIN 

-SIDE THESE LIT - TLE GAMES WHEN THE WHITE -- BE-GAN TO 

PP 3 ---, 

$ ttr qr 1 tl a" ~J • • .... ,/ 

5 --------

BLAU - LI - CHES VI-0- LETT BEI-ZU - MISCHEN BE- GANN, ES 
TURN IN - TO VI-0 - LET, A BLUE-ISH VI - 0 -LET SHADE. IT 

m,_ 
~ 

~ = 
== ~ ~~ $ 

,.-------..._ 

r ~ HD r 8r F =t ~ ~ '* r Jr = 3 
3 

GING-- VON DEM WEISS-BLEI - DEN - DEN-- JA GE - RA-DE - zu l~EISS-

SPREAD- FROM THE MID - DLE - MOST POINT - OF THE CEI-LING A - BOVE, --

Sub. p 

3 } g ~ 
ER DEN MIT-TEL - PUNKT DER 

- WHICH WAS RA - - - - - - DIANT IN WHITE - NESS, so 

-==:::::: 3 

$ "„ b-µ--~~ qJ qJ &5 !$~ 1 

}J 

ttQ§~ j) =t '·r2 ....__,• 
DECKE AUS,- IN WEL-CHEN KNAPP 0 - BEN- DIE ARM - SE - LI - GE 
VE-RY WHITE -- THE SPOT IN THE CEI-LING -- FROM WHICH THE SHAB-BY E-

IMI 6164 rev. 



12 

3 

~j 
3 

J !J f 

.._____.,.. 
GLUH - LAM - PE EIN-GE -- STECKT WAR. IM - MER WIE-DER IN 
-LEC - TRIC LIGHT HAD BEEN - SUS- PEN-DED. AND ONE AF-TER A-

3 3 

' 
-e!lllmll 9 qS bfc __ J 1 "{ f #Q_,O gt t r h~ 9 

STÖSSEN DRÄNG-TE 
3 

SICH DIE FAR BE, 0 -DER WAR ES EIN 
-NO - THER, rvAVES-- OF THE CO - LOUR OR-- WAS IT A 

---=-==f 
#[ ~ 

mf 3 

j qJ b 3 

' 
~f~f d i ~q ; ~J. ' 

„ 
qj 4 qJ 

LICHT, GE-GEN DEN SICH JETZT VER - DUN - KEL -DEN RAND HIN. 
LIGHT -- SPREAD OUT TO - WARDS NOW DARK - EN-ING EDG - ES. 

3 
3 3 

&1 #i± 
1 ~ #„ ~j hj J br ~] ]r) 

,...___ 3 ...._,,_ 

~ 
r 1 .,, J • . ) 

' -- ........___,,.• 
MÖR-TE~ MAN ACH-TE - TE GAR NICHT MEHR AUF DEN FAL - LEN-DEN 

ONE NO LONG- ER PAID A7' - TEN - TION TO FALL - ING PLAS-TER 

3 

'J 
3 3 -=== 

' 1 1 

3 3 

1 t_) J j 3 tJ =t 1 s r i • • • • • 
DER WIE UN-TER DEM DRUCK EI-NES SEHR GE - NAU GE -

WHICH SEEMED AS UN-DER PRES-SURE OF SOME TOOL AP - PLIED WITH 

IMI 6164 rev. 
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' 

" " 

13 

E 
3 

f '-==== ~ 3 

ü i fi d qj r 3 

5 ir #s J bJ ~ 5 • iJ • 
FUHR - TEN WERK - ZEUGS AB - SPRANG. DA DRANG - TEN IN DAS 

SKILL, AND THUS KEPT ON FALL-ING. NOW SPREAD- ING IN THE 

!!!! 3 
3 

~~ 9-*- b; t 3 == , s ~ 1 1 ~ qk #: r 'i • • • 
VI-0-LETT VON DEN SEI - TEM HER-- GEL - GOLD-GEL - BE 
VI-0-LET FROM THE SIDE AP - PEARED YEL - Low,-- GOL -DEN - YEL-LOW 

p 

'i 
• X X X X X 
FAR - BEN. DIE ZIM-MER-DECKE A-BER NICHT EI-GENT-LICH 

CO - - LOURS. THE CEI-LING DID NOT REAL-LY TAKE ON THESE HUES, 

immer steigende Erregung 
(auch im Tempo) 
ever-growing excitement 
(also in tempo) 

; 
;: . ; :: 

DIE FARBEN MACHTEN 
\") 

SIE NUR IR - GEND-WIE DURCHSICHTIG Ü BER IHR SCHIENEN 
THE COLOURS MERELY MADE IT SOMEWHAT TRANS-PA-RENT. THINGS THAT WERE STRIVING 

JI l I II II ( 11) g ; II 

zu SCHWE-BEN DIE DURCHBRECHEN WOL-LTEN MAN SAH SCHON FAST DAS 
TO BREAK THROUGH SEEMED TO BE HO - VER-ING A-BOVE IT. AL- REA-DY ONE COULD 

IMI 6164 rev. 
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ll H 

UM- RIS- SEN EIN ARM STRECK-TE SICH AUS EIN SIL-BER-NES SCHWERT 
AL- MOST SEE SOME MOVEMENT THEREJ AN ARM THRUS'l' IT-SELF OUT, A SIL-VER srvORD 

ff 3 !!!? 

$ ~ ~ ~ ( 
„ ~.i- tte 12-1 z z H-z ~ #• ~ #;J;i 

tS 
SCHWEB-TE AUF UND AB. ES GALT MIR, DAS WAR KEIN ZWEI - FEL; EI - NE ER -
SWUNG TO AND FRO. IT WAS MEAN'l' FOR ME, UN - DOUBT - ED-LY; SOME KIND OF 

,~~~u qf "r 5 51 
3 

SCHEI - - NUNG, DIE MICH BE - FREI - EN SOLLTE, 
VI - - SION, MY LI - BE - RA - - TION SURE 

Ir 

; i,D----Qf 
VOR-- ICH 

-PARED.-- I 

3 

erhebt sich sehr aufgeregt, als wolle 
er (sie) auf den Tisch springen 
rises upJ excitedlyJ as if 
about to jwnp onto table 

""' H'- ~ • i f 
SPRANG AUF DEN TISCH UM AL 
SPRANG UP ON 'l'HE TA - BLE TO 

3 

-

- LY 

LES 
MAKE 

q l) • 
3 

BE - REI -TE - TE SI CH 
WAS BE - ING PRE-

VOR-ZU - BE - REI-TEN, 
EV'- RY-'l'HING REA-DY, 

3 @F @ 5~ ew qb r ~~ #j -t: 
J § tt; :; r tt_J? Oj 

~ ·1 = 3 
RISS DIE GLUH-LAM - PE SAMT IH REM MES - SING-STAB HERAUS 
'l'ORE THE E - LEC -TRIC-LIGHT, WI'l'H ITS BRASS FIX TURES, RIGHT OUT 

IMI 6164 rev. 
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f "S 
3 

Gf ~r '2F 
~ J = 1 1 

•1 s; la J • • 3 ...... - / 

UND SCHLEU-DER - TE SIE AUF DEN 80-DEN, SPRANG DANN HI-NUN-TER UND 
AND, HURL-ING IT DOWN ON THE FLOOR, I JUMPED DOWN-- AND 

imitiert den Wurf 
des Tisches zur Wand 
mimes throwing the 
table against the wall 

!!!: 3 
3 

5t· ~ t $ k qß i p gJ-
bJ ~ ~ ~ ; ,,. 

tk _ - -· 
STIESS DEN TISCH AUS DER MIT-TE DES ZIM- MERS ZUR WAND HIN. 
PUSHED THE TA-BLE FROM THE MID-DLE OF THE ROOM TO THE WALL. __ 

• 
CALM 

3 '3 

'i i,J 
= 

~ bi1 ____ f~J #J ttbt 
-----

DAS WAS KOM-MEN WOLLTE, KONN- TE SICH RU-HIG AUF DEN TEPPICH 
THAT WHICH WOULD AP-PEAR NOW COULD DROP UN - HIN-DERED FROM A - BOVE ON-

LASSEN 
- TO THE CARPET 

_j 
MEL-DEN HAT-TE 
WAS TO TELL. 

3 

3 1 f5 
UND MIR 
AND COULD 

J
sehr erregtl 

_very upset _ 
mf 

KAUM WAR ICH 

3 

J J ~ 

' "1 

MEL-DEN 
TELL ME 

FER-TIG, 
I HAD BARELY FI-NISHED 

IMI 6164 rev. 
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WAS ES zu 
WHAT - E-VER THERE 

: 
BRACH DIE DE - CKE 
WHEN THE CEI-LING IN-
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' 

2 (:;:) 

II ll H H 

atemlos 
breathlessly 

WIRKLICH AU~ NOCH AUS GROSSER HÖHE, ICH HAT-TE SIE SCHLECHT 
DEED BROKE 0 - PEN.STILL AT A GREAT HEIGHT,(I HAD JUDGED IT 

setz sich ruhig 
sits quietl 

t'g) 
y X ~ 

f 
X 

H X 

EIN-GESCHÄTZT, SENK-TE SICH IM HALBDUNKEL LANG-SAM Ern EN-GEL 
BAD-LY IN THE DIM LIGHT), THERE SANK DOWN SIDW-LY, AN AN-GEL 

II 
II II 

IN BLÄULICH VIOLETTEN TLiCHERN UMWICKLET 
IN A BLUE-ISH VIOLET GARMENT, COR-DED 

2 ,1 2 2 2 
(#)z ?: II 2 ,1 

AUF GROS-SEN, WEIS-SEN, SEI-DIG GLAN-ZEN-DEN 
ON GREAT WHITE SILK-EN SHI- NING 

2 2 2 
2 

:g g 

,1 (x) 1 #l2 2 'q' 2 
II l J2 

MIT GOL-DE - NEN SCHNU-REN, 
WITH A GOLD - EN GIR - DLE, 

POCO LARGO 

X 2 '! 2 .._ - _ ... 
2 

2 

FLÜ-GELN HER-AB, DAS SCHWERT 
OUT-SPREAD WINGS, THE SWORD 

A TEMPO 
-=::::ff ,,----..... 

2 r c $ 1 Ge r 

:; 

IM ER-HO-BE-NEN ARM WAA - GE - RECHT AUS-GE- STRECKT. "AL-- SO EIN EN-GEL l" 

IN I'l'S UP-RAISED ARM THRUST OUT HO - RI- ZON-TAL-LY. "WELL - THEN, AN AN-GEL!" 
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j 
DACH- TE ICH, "DEN GAN- ZEN TAG FLIEGT ER AUF MICH 
I THOUGHT; "THE WHOLE DAY LONG IT HAS BEEN---

3 

L lJ 
ICH IN MEI-NEM UN - GLAU - BEN WUS -STE ES NICHT. 

- WARDS ME AN D IN MY DIS- BE - DIEF I DID NOT KNOW IT. 

17 

3 qg1 J 
zu UND 
FLY-ING TO -

in grosser Spannung 
under great stress 

JETZT 

NOW 

$' ~ ~ ~~ q~ 
PP 3 ====---ii "t # h 'Y ] J J ~l bJ • • • • 

WIRD ER zu MIR SPRE - - CHEN. 11 ICH SENK-TE DEN BLICK. 
1 SHALD HEAR IT SPEAK TO ME. " I LOW-ERED MY EYES 

.. X 

X X X X X X X 
A-BER ALS ICH IHN WIE-DER HOB WARD ZWAR NOCH DER EN-GEL DA, 
BUT WHEN I RAISED THEM A - GAIN I COULD SEE THE AN-GEL THERE, 

$ X X II II H II 2 2 2 2 X X X 2 2 X 

HING ZIEM-LICH TIEF.UN-TER DER DECKE, DIE SICH WIE-DER GE-SCHLOSSEN HAT- TE, 
STILI, HANG-ING FAR BE-DOW THE CEILING, WHICH HAD CLOSED IT-SELF A - GAIN, 

IMI 6164 rev. 
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2 2 X x 

WAR A-BER KEIN LE-BEN-DI -GER 
BUT IT WAS NO LI-VING 

, 
ironisch 
ironically 

t"lb ge,ungcnJ 
half sung 

EN-GEL, SON-DERN 
AN-GEL, ON-LY 

2 2 

NUR EI-NE BE-MAL - TE 
A PAIN - TED WOOD- EN 

(x) 

HOLZ-FI- GUR VON EI - NEM SCHIFFS-SCHNA-BEL WIE SIE IN MA-TRO - SEN -
FI- GURE-HEAD OFF SOME SHIP' S PROW, THE KIND THAT HANGS FROM THE 

resigniert 
re.eignedly 

KNEI-PEN AN DER DECKE HAN-GEN. 

1 
11!1 l r #{) '1 

2 X 

NICHTS WEITER DER KNAUF 

2 2 >= X 

CEI-LING IN SAI-LORS' TA-VERNS! NO-THING MORE.- THE HILT 

'1 x 2 
2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 X '{ 

DES SCHWER-TES WAR DA - zu EIN-GE- RICHTET KER-ZEN zu HAL TEN 
OF THE SWORD WAS MADE IN SUCH A WAY AS TO HOLD CAN - DLES 

3 

& X X Z 

1 

1 
(2) • 

• 
UND DEN FLIESSENDEN TALG AUF ZU NEHMEN. DIE GLÜH-LAM - PE 
AND TO CATCH UP THE DRIPPING TAL-LOW. THE E - LEC -TRIC LIGHT 
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heftig 
vehemently 

}: 

p 

i 

HAT - TE ICH HE-RUN- TER GE-RIS-SEN 
X * X 
IM-DUN-KEL WOLLTE ICH NICHT BLEI-BEN, 

DID NOT WORK;I HAD PULLED IT RIGHT OUT. I DID NOT WANT TORE-MAIN IN DARK-NESS. 

EI 
H 

NE 
2 2 

KER-ZE FAND SICH NOCH, 
2 (2) 2 2 X & 8 g X 

SO STIEG ICH AL-SO AUF El-NEN 
7llERE WAS STILL ONE CAN-DLE LEFT, SO I CLIMBED UP ON-TO A 

H X H 'e }: X l}e) X JI (11) (II) ll :; X ll 

STECKTE DIE KER-ZE IN DEN SCHWERT KNAUF, ZUN - DE 
STUCK THE CANDLE IN-TO THE HILT OF THE SWORD, 

SES - SEL, 
CHAIR, 

X ll 

- TE SIE 
I 

POCO LENTO E CANT ABILE 

$r7~'s ;zca br 2r pr~o qfi br 7 
= :::::::, 

<; 

AN UND SASS ------- DANN -- NOCH BIS 
LIT IT 1 AND SAT THEN -- TILL LATE 

?m 
1 J 

-- IN DIE NACHT ------- IN DIE NACHT----
--IN THE NIGJJT ------- IN THE NIGHT 
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3 

~ t J 
IN 

IN 

' ! 

Dur.: 12' 

=-==-=-j 3 3 

11J j #d 1 il t a 
~ ·-·------· DIE NACHT HI - NEIN HI -

THE NIGHT TILL LATE TILL 

PP ~~ ~ ~ 

qP~tiLJl r b~ 'J &r 
UN TER DEM SCHWA 
UN DER THE FAINT 

CHEN LICHT DES EN - GELS. 
FDAME OF THE AN - GEL. 
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&J 
NEIN 
LATE 

#[ ; fJ 
3 

versinkt in Traeumen 
dreamily 
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